
BAUMPFLEGE ANSTATT 

KAPPUNG 

Bäume in Straßen, in Wohnsiedlungen 
und Gärten sind vie l fä l t igen Belastungen 
ausgesetzt. Standorte, die nicht den 
Bedürfnissen der Bäume entsprechen, 
machen Bäume anfäl l ig für Bruch und 
Schädlinge. Anders als im Wald sind ab-
brechende Äste oder gar das Umstürzen 
des Baumes eine Gefahr für Personen, 
Gebäude und den Straßenverkehr. 

Um die so genannte Verkehrss icherhei t 
von Bäumen aufrechtzuerhalten, sind Kon-
trol len notwendig. Dazu gehören neben 
regelmäßigen Sichtkontrol len auch ge-
eignete Schnitt- und Pf legemaßnahmen, 
die dafür sorgen, dass der Baum lange 
vital bleibt. 

Was immer noch allzu häufig in Städten 
und Vorgärten zu sehen ist, sind Bäume, 
die nicht fachgerecht geschnitten, son-
dern geradezu verstümmelt wurden. 
Baumkappung - das übermäßige Entfer-
nen und Stutzen von Kronenteilen - nennt 
sich diese Maßnahme, die Baumbesitzern 
oft als korrekte Pflege angepr iesen wird. 

VERANTWORTUNG FÜR DEN BAUM 

Viele deutsche Städte und Gemeinden 
haben Baumschutzsatzungen er lassen. 
Darin kann festgelegt sein, dass private 
Gartenbesitzer verpflichtet sind, Fällungen 
oder Beschädigungen am Baum zu unter-
lassen. Als Alternat ive zu einer Fällung 
wird häufig die Kappung eines Baumes 
oder ein Kronenrückschni t t von deut l ich 
mehr als 30 Prozent vorgeschlagen, der 
in der Regel einer Kappung gle ichkommt. 
Verantwortungsbewusste Baumbesi tzer 
sollten sich in keinem Fall zu diesen Maß-
nahmen überreden lassen. 
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Bäume mögen jur is t i sch gesehen Sachen 
sein, ta tsäch l i ch sind sie wie alle Pf lanzen 
Lebewesen mit e inem ausgek lüge l ten 
Organismus. 

Bei jedem Baum besteht ein sensibles 
Gleichgewicht zwischen Wurzeln, Stamm 
und Krone. Alle diese Baumtei le sind 
für das Über leben des Baumes wichtig. 

DIE FOLGEN VON KAPPUNGEN 

Wird die Krone durch übermäßigen Schnitt 
gekappt, zerstört man dieses sensible 
Gleichgewicht des Baumes. Das Abschnei-
den großer, starker Äste fügt dem Baum 
Ver letzungen zu, die er selbst nicht mehr 
hei len kann. 

• Pilze dr ingen in das Holz ein und 
zerstören es. 

• Der Baum treibt besonders stark an den 

Kappungsste l len aus. 
• Diese Triebe wachsen meist senkrecht 

nach oben und sind äußerst instabi l . 

Durch Kappung wird neues Gefahren-
potenzial geschaffen. 

Kappungen führen nicht nur zu Krank-
heiten, sondern auch zu einem unnatür-
l ichen Aussehen der Bäume. Eine Eiche, 

Birke oder Linde erkennt man nicht nur 
an ihrem Stamm, ihren Blättern oder 
Früchten, sondern auch an ihrer äußeren 
Gestalt. An opt imalen Standorten ge-
pflanzt, ist bei einem Baum kein Ast und 
kein Blatt zu viel. Das Aussehen gesun-
der Bäume wird von den Menschen als 
ästhet isch empfunden. Ein gekappter 
Baum widerspr icht diesem ästhet ischen 
Empfinden. 

QUALIFIZIERTE BAUMPFLEGE 

Statt Bäume mit Kappungen zu verstüm-
meln oder verstümmeln zu lassen, sol lten 
Baumbesi tzer sich an qual i f iz ierte Fach-
leute wenden. Sie kennen die geeigneten 
Pf legemaßnahmen, um den Baum lange 
gesund und verkehrss icher zu erhalten. 
Baumpflege fängt bereits vor der Baum-
pf lanzung an: mit der Auswahl der ge-
eigneten Baumart und dem sorgfält igen 
Ausheben und Vorbereiten der Pflanz-
grube. ^ 

Doch nicht immer haben die Baumeigen-
tümer Einfluss auf die Pf lanzung der 
Bäume. Wer ein Haus kauft oder baut, 
erwirbt den auf dem Grundstück vorhan-
denen Baumbestand. Auch dieser kann 
mit fachgerechten Maßnahmen gepflegt 
werden. 

Baumzerstörung durch Kappung Durch Kappung entsteht zukünftiges Gefahren-

potenzial 
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Ein optimaler Standort fördert gesundes 

Wachstum 

Gut gewachsen durch regelmäßige Baumpflege Fachgerechte Baumpflege an einer Eiche 

FACHGERECHTE 

SCHNITTMASSNAHMEN 

ERZIEHUNGS-
UND AUFBAUSCHNITT 

Der Erziehungs- und Aufbauschni t t bei 

Jungbäumen sorgt dafür, dass eine stabi le 

Krone aufgebaut und diese an einen 

eventuel l begrenzten Standort angepasst 

wird. Dabei werden Konkurrenztr iebe 

und reibende, kreuzende oder gebrochene 

Äste entfernt. 

KRONENPFLEGE 

Die Kronenpf lege ist die häuf igste Baum-
pf legemaßnahme. Geschädigte und abge-
storbene Äste werden entfernt. Zusätz l ich 
werden reibende Äste und Äste, die lang-
fr ist ig nicht stabi l sind, reduz iert . Ziel ist, 
den Baum in seiner Entwicklung zu stüt-
zen und eine stabi le Krone aufzubauen. 
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Wird die Krone eines Baumes regelmäßig 
fachgerecht gepflegt, sind über viele 
Jahre ke i n r ande ren Schn i t tmaßnahmen 
notwefwt j . Trotz fachgerechter Pf lege 
kann es zu Schäden an Bäumen kommen -

beispie lsweise durch Sturm, Blitz, Krank-
heiten oder aufgrund des Alters. 
Nicht immer ist es notwendig, den Baum 
sofort zu fäl len. Qual i f iz ierte Baumpf leger 
können folgende Maßnahmen durchführen: 

KRONENEINKÜRZUNG 

Wenn die äußeren Kronentei le anfangen 

zu vergreisen, werden absterbende Äste 

durch Kronenaus l i chtung oder le ichte 

Kronene inkürzung entfernt . Falls er forder-

lich, werden bei der verb le ibenden Krone 

wiederum Kronenpf legemaßnahmen 

durchgeführ t . 

KRONENSICHERUNGSSCHNITT 

Ein Kronens icherungsschn i t t kann helfen, 
schwer geschädigte oder abgängige 
Bäume über eine def in ier te Restzeit zu 
erhalten. 

KRONENSICHERUNG 

Besteht die Gefahr, dass Äste oder Kronen-
tei le ausbrechen, wird die Krone mit 
Gurten oder Hohltauen gesichert . Kronen-
s i cherungsmaßnahmen können das Leben 
eines Baumes ver längern und sorgen 

dafür, dass die Verkehrssicherheit gewähr-
leistet werden kann. 
Doch Bäume haben keine unbegrenzte 
Lebensdauer. Bei alten und geschädigten 

* ÜP' 

Bäumen ist abzuwägen, ob der Erhalt des 

Baumes und die Gewähr le istung der 

Verkehrss icherhe i t durch extreme Schnitt-

maßnahmen s innvol l ist. Eine Neupflan-

zung kann in vie len Fällen die bessere 

Lösung sein. 

Grundlage für gual i f i z ierte Baumpflege 

ist die jeweils aktuel le ZTV-Baumpflege. 

FAZIT 

Damit Bäume stabi l und verkehrss icher 
bleiben, sind gerade in Städten und an 
Straßen baumpf leger ische Maßnahmen 
notwendig. Kappungen gehören nicht 
dazu. Statt den Baum zu erhalten, rufen 
sie grav ierende b io logische Schäden 
hervor und verkürzen in der Regel dessen 
Lebenszeit . Qual i f iz ierte Baumpflege-
fachbetr iebe wissen, welche Schnittmaß-
nahmen dem Baum nützen, und handeln 
nach der go ldenen Regel: 

# 

Schneide keinen Zweig, 
ohne zu wissen, warum. 


